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Soweit sich der Geltungsbereich der Schutzverordnung 
auf Waldareal im Sinn der Forstpolizeigesetzgebung 
bezieht, kommt der Schutzverordnung lediglich rich­
tunggebende Bedeutung zu. Die Zuständigkeit für die 
Anordnung von Massnahmen verbleibt beim Kantonsforst­
amt .
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S C H U T Z V E R O R D N U N G  M O S N A N G

Der Gemeindederat Mosnang erlässt, gestützt auf Art. 98ff. 
des Baugesetzes (sGS 731.1), Art. 12ff. der Naturschutzver­
ordnung (sGS 671.1) und Art. 136 lit. g des Gemeindegesetzes 
(sGSlSl.2), folgende Verordnung :

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Art. 1 Geltungsbereich_____________________ _______________ _
Die Verordnung gilt für die auf dem Plan 1:10 1 000 
umrandeten Gebiete und Objekte innerhalb des Ge­
meindegebietes Mosnang, welches wie folgt aufge­
teilt ist :
a) Landschaftsschutzgebiete
b ) Naturschutzgebiete
c) Natur- und Kultureinzelobjekte
d) Ortsbildschutzgebiete
Der Plan ist Bestandteil dieser Verordnung.

Art. 2 Zweck
Die Verordnung bezweckt den Schutz und die Erhal­
tung

des Landschaftsbildes sowie des naturnahen 
Lebensraumes von seltenen und bedrohten Pflan­
zen- und Tiergesellschaften, insbesondere für 
die Höhenzüge Hörnli-Schnebelhorn-Chrüzegg und 
ihrer sich nach Nordosten ausdehnenden Ausläu­
fer;
der Ortsbilder sowie der Substanz der beson­
ders wertvollen Natur- und Kultureinzelobjekte

Art. 3 Vorbehalte
Soweit diese Verordnung nicht - im Rahmen gesetz­
licher Ermächtigung - abweichende Bestimmungen 
enthält, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen von 
Bund und Kanton sowie die Vorschriften des Baureg- 
lementes und der Zonenplan der Gemeinde Mosnang 
Vorbehalten.
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II.
1

Art.

Art.

Art.

Art.

BESONDERE BESTIMMUNGEN__________________________
LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIETE UND LEBENSRAEUME EUER 
SELTENE UND BEDROHTE TIERARTEN (Gebiete 1 - 7  
gemäss beiliegendem Verzeichnis)

Bauten und Anlagen________________________ _________
Zugelassene Bauten und Anlagen müssen sich bezüg­
lich Standort, Stellung und Gestaltung gut in das 
Landschaftsbild einfügen und auf die natürlichen 
Landschaftselemente Rücksicht nehmen.
Hochbauten haben sich hinsichtlich Massstab und 
Gliederung sowie äusserer Gestaltung, Materialwahl 
und Farbgebung den bestehenden Bauformen des tog- 
genburgisch-ländlichen Raumes anzupassen.

Nutzung____________________________________________
Die land- und forstwirtschaftliche Nutzung, die 
Erstellung der dazu erforderlichen Bauten und An­
lagen, sowie die Jagd und Fischerei bleiben ge­
währleistet .

Geländeveränderungen________________________________
Die Errichtung und der Betrieb von Deponien sowie 
von Abbaustellen für Steine, Kies, Sand, Lehm und 
Torf ist untersagt. Geländeeingriffe zum Zweck des 
€Ä*wrStrassenbaus müssen sich gut in die Land­
schaft einfügen.

Wasserhaushalt  _____________
Massnahmen, die eine Veränderung von Wasserflächen 
und Wasserläufen zur Folge haben, dürfen nur be­
willigt werden, wenn sie das Gewässer als Lebens­
raum nicht beeinträchtigen. Vorbehalten bleibt die 
Bewilligung des Baudepartementes nach Art. 50 des 
Wasserbaugesetzes (sGS 734.11).
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Art. 8 Sport und Erholung  ______________
Der Bau und der Ausbau von Anlagen, welche eine 
Förderung des Gebietes als Erholungsraum be­
zwecken, wie Sportanlagen, Verkehrseinrichtungen 
(soweit sie nicht zur land- und forstwirtschaft­
lichen Bewirtschaftung notwendig sind), usw., 
dürfen nicht bewilligt werden.
Grössere touristische oder sportliche Anlässe so­
wie die Ausübung von Sportarten, welche mit we­
sentlichen Immissionen verbunden sind oder Beein­
trächtigungen der Schutzgebiete zur Folge haben, 
sind unzulässig.**

Art. 9 Wald-Flur-Verteilung___________________ _____________
Die Verteilung von Wald und Flur darf nicht verän­
dert, und Waldränder dürfen nicht begradigt 
werden. Aufforstungen sind bewilligungspflichtig.

2 ENGERES SCHUTZGEBIET (Kerngebiet der Lebensräume
von seltenen und bedrohten Tierarten; zu den nach­
stehenden Besonderen Bestimmungen finden Art. 4 
bis 9 zusätzlich Anwendung)

Art. 1 0 Weqgebot_____________________________________________
Das Betreten der Gebiete ist nur auf Strassen und 
markierten Wegen erlaubt. Ausgenommen ist das Be­
treten im Dienste der Land- und Forstwirtschaft 
sowie der Jagd und Fischerei.
Für das Betreten zu wissenschaftlichen Zwecken 
kann der Gemeinderat Ausnahmebewilligungen ertei­
len .

** Mit den Schutzzielen nicht vereinbar sind ins­
besondere Moto- und Velo-Cross, Modell- und 
Deltafliegerei, sowie Gelände- und Orientier­
ungsläufe, welche den ortsüblichen Umfang im 
Sinne von Art. 699 ZGB überschreiten.
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Art. 11 Leinenzwang ‘____________________________
Hunde sind ausserhalb der Jagd an der Leine zu 
führen.

Art. 12 Naturnahe Waldränder

Das Aufforsten von Hangterrassen, Waldwiesen und 
Bachauen ist verboten.
Vorbehalten bleiben forstliche Massnahmen zur Ge­
fahrenabwehr .

NATURSCHUTZGEBIETE (siehe auch Verzeichnis im 
Anhang)

Art. 13 Bauten und Anlagen _
Bauten und Anlagen dürfen innerhalb des Schutzge­
bietes nur bewilligt werden, soweit der Zweck 
des Schutzgebietes sie erfordert.

Art. 14 Wasserhaushalt    _____________
Massnahmen, die eine Veränderung des Wasserhaus­
haltes zur Folge haben, sind unzulässig. Insbeson­
dere dürfen weder Entwässerungen oder Aufstauungen 
vorgenommen noch offene Gewässer eingedeckt wer­
den .
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Bewirtschaftung__________________ ___________________
Die land- und forstwirtschaftliche Nutzung bleibt
bei folgenden Einschränkungen und Auflagen gewähr­
leistet :
a ) Das Düngen und die Anwendung von Giftstoffen 

zur Schädlingsbekämpfung sind untersagt.
b) Aufforstungen sind unzulässig.
c) Die Riedflächen müssen unterhalten werden. 

Zwischen dem 01. März und dem 20. August dür­
fen sie nicht geschnitten werden. Die Streue 
muss entfernt werden.

d) In den mit N (Nassstandorte) bezeichneten Ge­
bieten ist der Weidgang generell, in den übri­
gen Naturschutzgebieten die Schafweide unter­
sagt .

Tier- und Pflanzenschutz   __
Das Stören, Fangen und Töten freilebender Tiere 
sowie das Beschädigen, Zerstören und Wegnehmen 
ihrer Eier, Larven, Puppen, Nester und Brutstätten 
sowie das Pflücken, Ausreissen und Ausgraben wild­
wachsender Pflanzen ist verboten. Vorbehalten 
bleiben die Bestimmungen der Gesetzgebung über 
Jagd und Fischerei.

GeländeVeränderungen__________________
GeländeVeränderungen sind unzulässig.

EINZELOBJEKTE UND LINEARE SCHUTZBEREICHE

Naturobiekt e   _______
Die im Schutzplan aufgeführten und in separatem 
Verzeichnis erwähnten Naturobjekte dürfen nicht 
beseitigt oder zerstört werden.
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Art. 19 Kulturobi ekte__________________ ____________________
Die im Schutzplan aufgeführten Kulturobjekte sind 
in ihrer Substanz zu erhalten (siehe detailliertes 
Verzeichnis im Anhang).
Der Abbruch, die Beseitigung oder eine anderwei­
tige Beeinträchtigung des künstlerischen oder ge­
schichtlichen Wertes von Schutzobjekten sind 
untersagt.
Der Gemeinderat bestimmt durch Vereinbarung mit 
dem Grundeigentümer oder durch besondere Verfügung 
den Schutzumfang im einzelnen.

Art. 20 Hecken. Feld- und Ufergehölze  _________
Die flächenmässige Ausdehnung der im Schutzplan 
bezeichneten Hecken, Feld- und Ufergehölze darf 
nicht verringert werden; ihre Artenvielfalt ist zu 
erhalten. Die pflegliche Nutzung der Hecken und 
Gehölze und die forstliche Bewirtschaftung hoch­
stämmiger Baumarten ist gestattet. Der Schnitt 
auf den Stock ist nur für schnellwüchsige und gut 
aus dem Stock ausschlagende Arten zulässig.

5 ORTSBILDSCHUTZGEBIETE

Art. 21 Ortsbildschutz______________________ _________________
Bei baulichen Veränderungen ist auf das Ortsbild 
Rücksicht zu nehmen. Die gute Gesamtwirkung muss 
erhalten bleiben
Sämtliche Fassadenrenovationen, auch die Aenderung 
von Anstrichen, sind bewilligungspflichtig.
Der Abbruch von Bauten ist nur zulässig, wenn die 
Freihaltung des Grundstückes das Ortsbild nicht 
beeinträchtigt oder die Verwirklichung des Ersatz­
baus gesichert ist.
Bestehende, das Ortsbild oder einzelne Bauten prä­
gende Freiräume sind zu erhalten, soweit nicht an­
dere öffentliche Interessen überwiegen.
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III. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Art. 22 Bewilliqunqspflicht________________________________
Massnahmen, die eine auch nur geringe Veränderung 
von Flora und Fauna oder des Wasserhaushaltes nach 
sich ziehen, sind bewilligungspflichtig.

Art. 23 Zuständigkeit--------------- -----------------------
Soweit kantonale Vorschriften nichts anderes be­
stimmen, ist der Gemeinderat zuständig für die 
Erteilung der nach dieser Verordnung notwendigen 
Bewilligungen.
Bei Erteilung von Ausnahmebewilligungen im Sinn 
von Art. 77 Abs. 2 BauG bleibt die Genehmigung 
des zuständigen Departementes Vorbehalten.

Art. 24 Ersatzvornahme----------- ----------------------------
Kommt der Pflichtige der Aufforderung der zustän­
digen Behörde zur Einstellung der Arbeiten, zur 
Schaffung des rechtmässigen Zustandes oder zur 
Entfernung der Baute oder Anlage nicht nach, so 
kann der Gemeinderat die erforderlichen Massnahmen 
auf dessen Kosten ergreifen oder von einem Dritten 
durchführen lassen.
Wenn nicht Gefahr im Verzug liegt, muss die Er­
satz vornahme unter Ansetzung einer angemessenen 
Frist angedroht werden.

1

Art. 25 Strafbestimmungen  _______
Mit Haft oder mit Busse wird bestraft, wer gegen 
die Vorschriften der SchutzVerordnung verstösst. 
Strafbar sind die vorsätzliche und die fahrlässige 
Uebertretung.
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Art. 26 Markierung   ______
Die Grenzen des engeren Schutzgebietes sowie jene 
der Naturschutzgebiete von besonderer Empfindlich­
keit und Gefährdung, ferner Wanderwege, für die 
ein Weggebot gilt, können durch eine zweckmässige 
Markierung gekennzeichnet werden.

Art. 27 Aufsicht    ___________
Der Gemeinderat kann eine örtliche Aufsichtskom­
mission bestellen, welche den Gemeinderat beim 
Vollzug dieser Verordnung berät und die Einhaltung 
überwacht.

Vom Gemeinderat beschlossen am 05. NpvJS.7./.. A I . A u.B; 1989

(Der Gerneindammänn) I | & ! (Der Gemeinderatsschreiber

Oeffentliche Auflage vom . . Al-J!6?-.  bis . AA .̂ Z.. ]98%
Aof.yts (.ff-, cf) \ 3. Sep(. 1989 6/r 12. Okt. 1989

Vom Baudepartement des Kantons St.
11. Sep. 1990

Gallen genehmigt am

(Der Vorsteher des Baudepartements)
T
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GENEHMIGUNGSVERMERK FUR VERZEICHNIS

Vom Gemeinderat beschlossen am 05. Nov. 1987

(Der Gemeindammann) (Der Gemeinderatsschreiber)

Öffentliche Auflage vom 01 Dez 1987 bls 30. .Do;, .19.87

Vom Baudepartement des Kantons St. Gallen genehmigt
11. Sep. 1990am

sig. Dr. W. Geiger

(Der Vorsteher des Baudepartementes)

13.07.1995    (1. Änderung)
28.02.2002    (2. Änderung, nur Plan)
21.06.2012    (3. Änderung)

02.08. bis 31.08.1995    (1. Änderung)
12.03. bis 10.04.2002    (2. Änderung, nur Plan)
17.08. bis 17.09.2012 / 02.10. bis 31.10.2012    (3. Änderung)

09.10.1995    (1. Änderung)
26.06.2002    (2. Änderung, nur Plan)
21.11.2012    (3. Änderung)


